
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Pfarramtliche Mitteilung, Nov. 2011 
2009 

Frohe Weihnachten und viel Glück im Jahr 2009 ! 
Wünschen Pater Andreas und der Pfarrgemeinderat 

Wir öffnen unsere Herzen Wir werden zart und spüren,  
und machen uns bereit wie es dem Andern geht.  
für die Ankunft des Herrn! Die Liebe macht uns offen  
für das, was wirklich zählt.  
Wir werden stark und streiten Wir werden still und hören  
für eine bess’re Welt auf das, was in uns lebt.  
Wir spüren Gottes Liebe Die Liebe ist ganz leise  
als Kraft für unser Tun. Sie sagt, was uns bewegt.  
 

Liebe Pfarrfamilie von Klaus an der Pyhrnbahn !  

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir dürfen mit unseren Familien Weihnachten 

feiern. Für viele ist dies ein großes und wichtiges Fest. Selbst die Welt scheint am Heiligen 

Abend etwas friedlicher zu sein.  

Demgegenüber war die Geburt von Jesus Christus nicht gerade ein rauschendes Fest. 

Ausgerechnet in einem Schafstall musste das Kind zur Welt kommen, im Armeleuteviertel, 

bei den Randexistenzen, den Schatten-gestalten. Ausgerechnet da wurde es hell, kam 

Licht in die Welt.  

Die anderen verschliefen das Heil: die Reichen und Mächtigen in ihren weichen 

Himmelbetten. Die goldene Wiege im Palast des Kaisers blieb leer. Da konnte nichts Neues 

entstehen. Das Jesuskind legte sich nicht ins gemachte Bett. Es klammerte sich mit 

schwachen Händen an das Stroh der Krippe. Nicht bei den großen Tieren, sondern ganz 

unten, bei den kleinen Leuten, begann das Heil. In einem Schafstall. Und das war gewiss 

kein Zufall.  

So taugte Jesus zu etwas anderem, das eigentlich viel mehr wert ist als ein großes Fest: Er 

heilte diejenigen, die gebrochenen Herzens waren und tröstete sein Volk Israel! Den Segen 

und Trost Unseres Herrn, der von Seiner Geburt ausging, wünsche ich auch Ihnen und 

Ihren Familien für das neue Jahr 2012!  

 

Klaus  im Advent des Jahres 2011                                               Ihr P. Andreas  O.Cist.  

   



Mit den Augen Gottes sehen lernen 
 
Nach einer chassidischen Geschichte fragte einmal ein russischer Bauer seinen 
Freund: „Sage mir, Iwan, liebst du mich?“ „Natürlich liebe ich dich!“ antwortete 
der Freund. „Weißt du aber auch, was mir fehlt?“ „Wie kann ich denn wissen, was 
dir fehlt?“ „Wenn du nicht weißt, was mir fehlt, wie darfst du dann sagen, dass 
du mich liebst?“ 
Ja, wie können oder sollen wir denn wissen, was anderen fehlt? Vielleicht hilft 
uns da ein Blick auf die 1. Lesung: Der Prophet Ezechiel beschreibt uns Gott als 
guten Hirten, der sich fürsorglich um die ihm Anvertrauten kümmert. Und da er 
diese liebt, weiß er was jeder einzelne braucht, denn er begegnet jedem 
unterschiedlich, nach den jeweiligen Bedürfnissen. Mit den Augen des guten 
Hirten sehen! Das ist eine Anfrage an uns alle, die wir in verschiedenen 
Bereichen caritativ und seelsorglich tätig sind – sei es in Nachbarschaftshilfe 
oder in der Familie, als ehrenamtliche oder hauptamtliche Mitarbeiter/innen in 
der Pfarre, als Diakone und Priester oder aber auch übergeordnet 
verantwortlich als Bischöfe oder Papst. 
 
Wissen wir wirklich, was uns den uns anvertrauten Menschen fehlt? Sehen wir 
was sie brauchen? Sehen wir sie mit diesen Augen Gottes? Es ist uns 
aufgetragen, die jeweilige Bedürftigkeit, auch im übertragenen Sinn, 
wahrzunehmen und angemessen darauf zu reagieren – sei es auf Hunger oder 
Durst, Heimatlosigkeit, Fremdheit oder das Gefangensein. 
Mit den Augen dieses guten Hirten sehen lernen! Wir sollen Menschen stärken 
und stützen, ihnen nachgehen, sie aufsuchen und die Wunden des Lebens 
versorgen. Es ist uns aufgetragen, sie in „ihrer Freude und Hoffnung, in ihrer 
Trauer und Angst“ (2.Vat. Konzil) zu begleiten. 
 

ZUM WEITERDENKEN 
Dieser Anspruch birgt allerdings Gefahr des „Nie genug“ in sich – gerade sehr 
engagierte Menschen vergessen leicht, auf die eigene Begrenztheit der Energien 
zu achten. Auch hier gilt es,  mit den Augen Gottes, des guten Hirten, sehen zu 
lernen!                
Von Frau Judith Junker-Anker, Pastoralassistentin aus Schwaz 
 

Liebe Klauserinnen und Klauser ! 
 

Die Pfarre Klaus ist heuer beim Adventmarkt am 8. Dezember 2011 mit einem 
Stand vertreten. Außer kulinarischen Köstlichkeiten gibt es auch einige 
Überraschungen. Der Reinerlös wird für die Sanierung unserer Bergkirche 
verwendet. Wir hoffen, dass auch sie bei unserem Stand vorbeischauen. 
 
         
 

 



 
 

Bildung ermächtigt Menschen, 
ihr Leben gestaltend und sinnerfüllt zu leben. 

 
Das KBW-Team Klaus wünscht Ihnen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit im Jahr 2012! 

          

SPCC Die Rechte der Kinder und Frauen schützen 

Manila/Philippinen. Das Leben in den Armenvierteln der Megastadt Manila 
ist hart. Dort mangelt es an Arbeit, Nahrung, Unterkünften und 
medizinischer Versorgung. Kinder müssen schwer arbeiten, statt in die 
Schule zu gehen. Viele durchsuchen den Müll nach verwertbaren Resten 
oder werden in die Prostitution gezwungen. Unterstützt mit Sternsinger 
Spenden wenden Menschen in den Slums von Manila ihr Leben zum 
Besseren! Das ist nur ein Projekt von vielen. 

Die Sternsingeraktion 2012 will helfen, die bittere Armut in vielen 
Gebieten der Dritten Welt, wie z.B. die Philippinen oder Nepal zu lindern.  
 

Sternsinger und Begleitpersonen gesucht! 
 

Die kleinen Sternsinger würden sich sehr freuen, wenn sie jemand 
zu Mittag auf einen Imbiss einladen könnte! 

 
Interessenten bitte unter der Nummer Tel: 0664 4163455 

(Fr. Martina Pernegger) melden! 

                 

  

 



 
** TERMINE *** TERMINE *** TERMINE *** TERMINE *** TERMINE ***TERMINE***  
                                                                                                                    
Sonntag: 27.11.2011; 8:45  1. Adventsonntag; Gottesdienst mit dem    
                                                       Musikverein Klaus; Adventkranzsegnung; 
 
Sonntag: 04.12.2011;    8:45  2. Adventsonntag 
                                                                                   
Mittwoch:          07.12.2011;   19:30  Adventsingen in der Pfarrkirche 
 
Donnerstag:          08.12.2011;   10:00   Maria Empfängnis; Adventmarkt 
 
Sonntag:          11.12.2011;    8:45  3. Adventsonntag 
 
Mittwoch: 14.12.2011;   18:30  Roratemesse in der Bergkirche 
 
Sonntag: 18.12.2011; 8:45  4. Adventsonntag 
 
Samstag:               24.12.2011;   Hl. Abend Kindermette um 16:15 
                                                      Christmette um 22:30 
 
Sonntag: 25.12.2011;    8:45  Weihnachtsgottesdienst mit dem Singkreis 
 
Montag: 26.12.2011;    8:45  Stephanitag, Gottesdienst 
 
Samstag: 31.12.2011;   17:00  Jahresabschluss mit Andacht 
 
Sonntag: 01.01.2012;   18:30 Gottesdienst 
 
Montag: 02.01.2012;    Beginn der Sternsingeraktion 2012 
 
Freitag: 06.01.2012;    8:45 Einzug und musikalische Gestaltung des 

Gottesdienstes durch die Sternsinger 
 
18.01.2012 bis 25.01.2012 Ökumenische Gebetswoche für die Einheit der Kirche 
 
Donnerstag: 02.02.2012;   18:30 Lichtmeßfeier und Blasiussegen 
 
Mittwoch: 22.02.2012;   18:30 Gottesdienst und Auflegung der Asche 
 
Sonntag: 04.03.2012;    8:45 Familienfastensonntag 

 
Nächste Pfarrgemeinderatssitzung und Redaktionsschluss:  

Dienstag, 14.02.2012 
 

FIRMVORBEREITUNG: Meldung bis 8.01.2012 unter: 0676-87765156 
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